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PRESSEMITTEILUNG              Mettmann, 26.06.2015 
 

An die Presse im Kreis Mettmann 
 

  
 

 

 

Vertrauliche Geburt - Hilfen für Schwangere in Notlagen  

Informationsveranstaltung der Schwangerschaftsberatungsstellen im Kreis ME 
 

  Inzwischen ist das „Gesetz zum Ausbau der Hilfen für Schwangere und zur Regelung der 
vertraulichen Geburt“ seit mehr als einem Jahr in Kraft. Es richtet sich an Frauen, die aus 
einer Notlage heraus ihre Schwangerschaft und Mutterschaft geheim halten wollen. Sie 
haben damit die Möglichkeit, ihr Kind anonym und medizinisch begleitet auf die Welt zu 
bringen und nach der Geburt in eine sichere Lebenssituation abzugeben. 
Verzweiflungstaten, wie beispielsweise das Aussetzen des Neugeborenen, sollen auf 
diese Weise verhindert werden. 

 

Der gesetzlichen Vorgabe gemäß organisieren und steuern die Schwangerschafts-
beratungsstellen - ihrerseits sehr erfahren in der Betreuung von Schwangeren in 
belasteten Lebenssituationen - das gesamte Verfahren der Vertraulichen Geburt. 
Eingebunden sind zudem die Geburtskliniken, Standesämter, Jugendämter und 
Rettungsdienste der jeweiligen Städte. 
 

Um im Kreis Mettmann die Abläufe im Falle einer vertraulichen Geburt mit allen am 
Verfahren Beteiligten gut zu gestalten, gab es in dieser Woche eine Fachveranstaltung 
auf Einladung der Schwangerschaftsberatungsstellen mit Unterstützung des Kreis-
gesundheitsamtes. Neben der Vorstellung der aktuellen gesetzlichen Grundlagen und der 
notwendigen Verfahrensabläufe trugen der rege Austausch sowie verbindliche 
Absprachen zur Sicherstellung des gemeinsamen Netzwerkes bei. 
 

  

 

 
 
Der SKFM Mettmann e.V. engagiert sich seit seiner Gründung 1988 mit aktuell 145 Mitarbeitern für 
Menschen in seelischer oder existentieller Not. Umfassende Hilfen leistet der SKFM im Rahmen der 
Einrichtungen zum Schutz vor häuslicher Gewalt, wie z.B. der Interventionsstelle und dem Frauenhaus, 
sowie der Schwangerschafts- und Väterberatung esperanza im gesamten Kreis Mettmann. Als Träger des 
Sozialpsychiatrischen Zentrums (SPZ) für Mettmann, Erkrath und Haan begleitet und unterstützt der 
gemeinnützige Verein psychisch erkrankte Menschen. In Mettmann und Wülfrath fördert der SKFM die 
Beschäftigung und Qualifizierung Arbeitsloser und führt mehr als 200 gesetzliche Betreuungen in seiner 
Funktion als anerkannter Betreuungsverein. Die 2008 gegründete SKFM Mettmann-Wülfrath gGmbH 
verwirklicht in beiden Städten Angebote im Rahmen der Konzepte „Verlässliche Grundschule“ und „OGATA“. 

Für Nachfragen zum Thema und für weitere Auskünfte stehen die 

Schwangerschaftsberatungsstellen im Kreis Mettmann gerne zur Verfügung: 
 

beratungsCentrum e.V. Monheim 02173 20420-00 

donum vitae e.V. Kreis Mettmann 02103 417745 

pro familia Beratungsstelle Mettmann 02104 24428 

SKFM Mettmann e.V., esperanza 02104 1419-245 

 

Bundeshilfetelefon für Schwangere in Not,  0800 40 40 020 

kostenlos - rund um die Uhr - mehrsprachig 
 


